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Falscher Mehltau
Aus der FIBL-Beratung

Starke Zwiebelsorten gegen 
den Falschen Mehltau
Die Problematik rund um den 
Falschen Mehltau bei Zwiebeln 
ist hinreichend bekannt. Neben 
dem direkten Pflanzenschutz 
kann auch durch die Sortenwahl 
die Befallsdynamik gemindert 
werden. Neben bekannten resis-
tenten Sorten, wie z.B. «Hylander» 
F1 oder «Restora» F1 von Bejo, 
stehen weitere Neuzüchtungen 
von Hazera und Syngenta zur 
Verfügung. Aus diesem Grund 
hat das FiBL 2023 eine Sorten-
sichtung mit Pflanzzwiebeln auf 
einem Bio-Betrieb im Baselbiet 
durchgeführt, bei der sieben re-
sistente Sorten («Hylander» F1, 
«Redlander» F1, «Restora» F1, 
«Haeckero» F1, «Bellesco» F1, 
«37-136» F1 und «Prediction» F1)  
angebaut und mit der nicht  
resistenten Sorte «Tamara» F1 
verglichen wurden. 

Von der Anzucht bis zur 
Pflanzung
Die Anzucht der Zwiebeljung-
pflanzen fand am FiBL statt. Die 
Aussaat der Zwiebeln erfolgte in 
KW 8 in 4er-Erdpresstöpfe, bei 
der 6 bis 7 Korn je Topf angelegt 
wurden. Die Sorte «Prediction» 
F1 fiel in der Anzucht durch einen 
schnellen Aufgang positiv auf, der 
zwei bis vier Tage früher war als 
bei den anderen Sorten. Insbe-
sondere bei der Direktsaat kann 
dieser zeitliche Vorsprung für 
Bio-Betriebe mit Hinblick auf den 
Unkrautdruck von entscheiden-
der Bedeutung sein. Aufgrund 

der wechselhaften Witterung im 
Frühjahr 2023 erfolgte die Pflan-
zung, etwas später als geplant, 
in KW 14 (Pflanzabstand 40 x 
20cm). 

Bewertung der Mehltau-Re-
sistenz
Der Mehltaubefall war 2023 am 
Versuchsstandort auf einem nied-
rigen Niveau, es konnten aber 
dennoch Unterschiede zwischen 
den Sorten festgestellt werden. 
Diese wurden mit Boniturnoten 
von 1 (befallsfrei) bis 9 (sehr star-
ker Befall) festgehalten. Bei der 
Bonitur zeigten sich die Sorten 
«Hylander» F1, «Redlander» F1, 
«Haeckero» F1 und «37-136» F1 
als besonders robust (alle Note 2).  
«Restora» F1, «Bellesco» F1 
und «Prediction» F1 wurden mit 
der Boniturnote 3 bewertet und 
schnitten damit nur geringfügig 
schlechter ab. Bei der nicht re-
sistenten Referenzsorte «Tamara»  
F1 war der Mehltaudruck deutlich 
erhöht, was die Boniturnote 6 zur 
Folge hatte. Ausserdem mussten 
bei der Ernte von «Tamara» F1  
viele Zwiebeln aufgrund von Zwie-
belbasalfäule (Fusarium oxyspo-
rum) aussortiert werden. 

Ertragsleistung im Vergleich
Die höchsten Erträge erzielten 
die Sorten «Bellesco» F1, «Red-
lander» F1 und «37-136» F1 (589, 
576 bzw. 559 dt/ha), bei einem 
hohen Anteil grosser Zwiebeln 
(>60mm). Obwohl «Tamara» F1 
stärker von Mehltau und Fusari-
um betroffen war, erreicht diese 

Sorte einen Marktertrag von 520 
dt/ha. Bei «Haeckero» F1 fiel der 
Ertrag mit 427 dt/ha am gerings-
ten aus. Zudem wurden Schwan-
kungen bei der Zwiebelform von 
flachrund bis oval festgestellt.  

Ob dieses etwas heterogenere 
Erscheinungsbild mit dem Pflanz-
verfahren zusammenhängt und 
bei der Direktsaat weniger auf-
tritt, ist unklar.

Tino Hedrich,
FiBL
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Sortieranlagen,Waschanlagen
Absackwaagenetc.

Grosskisten,Lüftung,Kühlung,
Steuerung


 

vergräbtSteineundKluten.
Esentstehteineideale
Krümelstruktur,diesergibteine
bessereQualitätunderleichtertdie
Ernte.

LassenSiesichberatenoderver
langenSieUnterlagen.





3270Spins/Aarberg
Tel.0323921564
www.moeribrunner.ch


Rohrbewässerung



fürKarotten,Zwiebeln,Knoblauch,
Kartoffeln,Randen,...


Steketee
Ferrari
Baselier
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M+B Umkehrfräse
vergräbt Steine und Kluten bis 
20 cm tief, verbessert Krümel-
struktur und Wasserhaushalt, 
erleichtert die Ernte bei Kar-
toffeln, Karotten, Zwiebeln etc.

Rohrberegnungsanlagen
Pflanz- und Häckmaschinen / Ernte-
technik / Verarbeitungsanlagen

Gemüsebautechnik
CH-3270 Spins/Aarberg
Tel. 079 284 97 54
www.moeri-brunner.ch

Kopffäule auf Brokkoli 
Aus der FIBL-Beratung

Kopffäule ist in den letzten Jah-
ren zu einer je länger je wichti-
geren Krankheit im biologischen 
Brokkolianbau in der Schweiz 
geworden. Sie tritt in der Regel 
bei kühlem und feuchtem Wet-
ter während der Herbstproduk-
tion auf. Krankheitssymptome 
und damit verbundene Ausfälle 
können nicht nur auf dem Feld, 
sondern auch während dem 
Transport oder im Ladenregal 
auftreten. Die korrekte Identi-
fizierung und Behandlung der 
Kopffäule ist schwierig, da sie 
durch verschiedene bakterielle 
und pilzliche Erreger verursacht 
werden kann.  Seit zwei Jahren 
läuft am FiBL ein Projekt, um 
den Infektionsverlauf besser zu 
verstehen und effektive Präven-
tionsmassnahmen zu erforschen.
Pathogenkomplex
Obwohl die genaue Ursache der 
Kopffäule nicht bekannt ist, wird 
angenommen, dass Alternaria, 
Bakterien (meist Pseudomonas 
oder Erwinia) und falscher Mehl-
tau die Hauptverursacher sind. 
Einige Krankheitserreger zeigen 
sich bereits im Vorfeld durch 
abnormale Blatterscheinungen, 
während andere die Brokkoliblü-
ten direkt befallen, was eine früh-
zeitige Erkennung fast unmög-
lich macht. Das Erscheinungsbild 
infizierter Brokkoliblüten variiert 
zwischen verfärbten, abgesenk-
ten oder verfaulten Blütenknos-
pen oder auch Sporenrasen. 
Häufig fällt die Kopffäule durch 
einen sehr penetranten Geruch 

auf. Auch wenn die Schäden bei 
der Ernte zunächst nur kosme-
tisch erscheinen mögen, können 
die Köpfe innert kurzer Zeit an 
Lager vollständig verrotten. Die 
Diagnose und die Entwicklung 
einer Bekämpfungsstrategie ist 
aufgrund der verschiedenen in-
volvierten Krankheitserreger be-
sonders herausfordernd. 
Prävention 
und Bekämpfung
Zugelassene Pflanzenschutzmit-
tel (v.a. Kupferpräparate) gegen 
die genannten Erreger können 
aufgrund der Wartefristen (meist 
3 Wochen) kaum auf die Brok-
koliblüten appliziert werden. So-
mit sind präventive Massnahmen 
umso wichtiger. Ein möglicher 
Ansatz ist die Quellen des Scha-
derregers zu zerstören oder zu 
minimieren. Um den Infektions-
zyklus zu unterbrechen sollten 
mindestens drei Jahre Anbau-
pause zwischen Kreuzblütlern 
eingehalten werden. Ausserdem 
wird die Verwendung von zer-
tifiziertem, heisswasserbehan-
delten Saatgut und gesunde 
Jungpflanzen empfohlen. Ab der 
Kopfbildung sollten die Pflan-
zen möglichst trocken gehalten 
werden, also beispielsweise nur 
an sonnigen Tagen morgens be-
wässern, Netze entfernen oder 
für die Herbstsätze möglichst 
windoffene Parzellen wählen. 
FiBL Ansatz
Am FiBL werden aufgrund der 
Komplexität des Problems ver-
schiedene Ansatzpunkte verfolgt 

um eine Pflanzenschutzstrategie 
gegen Kopffäule zu entwickeln. 
So wurden bisher alternative 
Pflanzenschutzmittel mit kur-
zen Wartefristen getestet, die in 
Kombination mit widerstands-
fähigeren Sorten eingesetzt 
werden könnten. Einige Pro-
dukte auf der Basis von Mikro-
organismen haben sich in den 
bisherigen Feldversuchen als 

vielversprechend herausgestellt.  
Hingegen zeigten Sorten, die ei-
nen schnelleren Wasserabfluss 
im Kopf fördern sollten in einem 
Sortenversuch 2022 leider kaum 
Effekte. 2023 sollen weitere 
Sorten, Pflanzenschutzmittel und 
Faktoren, wie etwa die Wachs-
schicht der Pflanzen untersucht 
werden. 

Carlo Gamper Cardinali, FiBL
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Schäden an Brokkoliblüten können leicht verwechselt werden. Links die 
eher «trockenen» Alternaria-Symptome, rechts eine wässrige und schmierige 
Weichfäule verursacht durch eine bakterielle Infektion.
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